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gehen in religiöſen Gefühlsmomenten, als ein Zerfließen und Ver  immen
religiöſer edanken in nebelhafte, pantheiſtiſch angehauchte Gebilde mit Neigungen
zUr Theoſophie, zum Buddhismus oder unklaren, halbmyſtiſchen yſtemen, iſt
ein Betonen der Ausbildung des illens nach klaren Überzeugungen und mit
beſtimmten Zielen Uum ſo notwendiger und zeitgemäßer Soll das religiöſe
Streben und Sehnen unſerer Tage m die ri  igen Bahnen elenkt werden, ſo
iſt die Rückkehr zur arhei ignatianiſcher Willensbildung eine der wichtigſten
Vorbedingungen. Schon ſo oft im Verlauf der eligionsgeſchichte iſt viel Zeit
und Kraft vergeudet worden auf den Neben-— und Abwegen religiöſen Lebens.
Was gnatius aber will, iſt gerade eine weiſe, ökonomiſche Verwendung unſerer
Seelenkräfte für das eine lar erkannte Ziel, auf das nkommt. Nodern im
beſten Sinne des ortes iſt teſe Methode, die alle innere Seelenkra m
ewußter und berechneter Beſchränkung auf dieſes Ziel inlenkt: Erziehung zur
Freude an der rfüllung des illens Gottes
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icola ehrbuch iſt nach den amtlichen Beſtimmungen bom Auguſt
1908 bearbeitet. Die drei erſten eile Grundlegender Unterricht I der
ogie; Syſtematiſche Pſychologie, ogi und Erziehungslehre; Allgemeine nter
richtslehre und Schulkunde, aben viel Anerkennung gefunden ein Geringerer
als der verſtorbene Meumann hat um Pädagogiſchen Jahresbericht vbon 1911

118 84  ber den erſten eil geſchrieben: „Der Verfaſſer gibt eine ge und
are Einführung Iin unſere gegenwärtige Pft  ologie und Kinderpſychologie, die
dem gegenwärtigen an Unſerer gerecht wird.“ Nun ieg auch der
vierte Teil vor, der die der Pädagogik n Der Verfaſſer iſt bor
allem bemüht, die Erziehungsziele der verſchiedenen Zeiten und der bedeutendſten
rzieher mit kräftigen Strichen zu eichnen und das elben ertvolle hervor⸗
zuheben Die vorchriſtliche Zeit iſt nUur mit wenigen orten berührt. Auch die

Zeit nde ſi

8 erſt vbom Zeitalter des Humanismus ausführlicher
dargeſtellt En  rechen der Beſtimmung des für Oberlyzeen ird die
ädchen⸗ und Frauenbildung beſonders berückſichtigt. Der einzigartige Einfluß
des Chriſtentums auf die Erziehung iſt gebührend hervorgehoben; nuUur könnte
an V dem Abſchnitte, der eigens davon handelt, einen Hinweis auf die er⸗
zieheriſche Bedeutung der nade, des Gebetes, der Sakramente und des Kultes
vermiſſen. Kirchliches und außerkirchliches Erziehungsweſen kommen elde zu
ihrem e Durch geſchickte Auswahl vbon Einzelzügen aus dem eben großer
rzieher und Erzieherinnen iſt eichlich Gelegenhei geboten, den Unterricht religiös
und ethiſch anregend zu geſtalten. So kann das Buch aufs mpfohlen werden.
Es iſt ein Beweis für die For  ritte, die das Mädchenſchulweſen V- den letzten
Jahren gemacht hat
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